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Die Top Ten
Liegt der Durchschnittszuwachs aller 
Auslesebäume auch bei 0,81 cm, so 
scheinen einzelne Kiefern geradezu 
ein Turbowachstum zu haben. Ob 
kleinstandörtliche Varianz oder gene-
tische Disposition für dieses luxurie-
rende Wachstum verantwortlich ist, 
darüber kann man spekulieren. An 
der Behandlung kann es nicht liegen, 
denn die Top Ten der Kiefern wurden 
wie alle anderen Auslesebäume der 
Demofl ächen lichtumfl utet kronenfrei 
gestellt.

Am besten ist allerdings: 
„Geh mal hinein!“, wie es ein 
Artikel in der Forst-Info 4/2006 
formuliert. Wie weitere Artikel zum 
Thema Waldbau ebenfalls zu fi nden 
unter: Waldbau/Waldbautraining/
Veröffentlichungen im ForstNET-Wis-
sensbereich.

In der nächsten Ausgabe: Die Buche – 
wie schnell wächst sie wirklich?

Bernhard Hettesheimer,
 ZdF

... und der Sieger ist: Kiefer Nummer 
98 im Forstamt Westrich
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Die „Siegerehrung“ der pfälzischen Kiefern auf Buntsandstein sieht 
folgendermaßen aus:

Gold: Kiefer Nummer 98 in der WDF_Westrich_Kiefer1:
jährlicher Durchmesserzuwachs seit acht Vegetationsperioden: 1,50 cm

Silber: Kiefer Nummer 73 in der WDF_Hinterweidenthal_Kiefer1:
 jährlicher Durchmesserzuwachs über fünf Vegetationsperioden: 1,43 cm
Bronze: Kiefer Nummer 13 in der WDF_Bienwaldl_Kiefer1:

jährlicher Durchmesserzuwachs seit neun Vegetationsperioden: 1,24 cm

Auf den Plätzen folgen: Platz 4: Hinterweidenthal 84: 1,18
Platz 5: Johanniskreuz 55: 1,13
Platz 6: Kaiserslautern 100: 1,12

 Platz 7: Johanniskreuz 38: 1,12
 Platz 8: Hinterweidenthal 69 1,08
 Platz 9: Wasgau 35 1,07
 Platz 10: Bienwald 6 1,05

Außer Konkurrenz, da standörtlich nicht vergleichbar, ist die Kiefer 39 in Kas-
tellaun, die seit drei Vegetationsperioden jährlich 2,0 cm dicker geworden ist.
Alle Ergebnisse der Kiefer-Demofl ächen sind im Ordner Waldbautraining im 
ForstNET-Wissensbereich leicht abrufbar. Wer mehr wissen will wird auch 
unter www.waldbautraining.wald-rlp.de fündig. 




